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			Vorwort

			Im Jahr 2017 bin ich für das erste Internationale Sketchnote Camp einmal um die halbe Welt gereist, von Milwaukee in Wisconsin nach Hamburg. Dort traf ich Peter und Heidrun zum ersten Mal. Es war für mich etwas ganz Besonderes, einerseits so weit weg von zu Hause zu sein und mich gleichzeitig in einer Gruppe von Menschen, die so wie Peter und Heidrun waren, so sehr zu Hause zu fühlen. Es war eine tolle Erfahrung, in einer Community von Menschen zu sein, denen Sketchnoting genauso wichtig ist wie mir. 

			Und nun schließt sich der Kreis. Ich fühle mich geehrt, euch liebe Leserinnen und Leser in eben jener Sketchnote-Community willkommen zu heißen, der ich schon in Hamburg begegnet bin – in geschriebener Form, durch das Werk von Peter und Heidrun. Ich hoffe, dass euch dieses Buch hilfreiche Einblicke und Methoden bietet, um euch das Sketchnoting zu eigen zu machen. 

			Ein besonderes Anliegen meiner Arbeit, Sketchnoting als Verfahren zu gestalten und zu helfen, einen Beitrag zur Sketchnote-Community zu leisten, ist die Vorstellung, dass sich Prinzipien und Fertigkeiten des Sketchnotings als Standard für zukünftige Lehrer und Schüler etablieren werden. 

			Mein Traum ist es, dass zukünftig Lernende ganz selbstverständlich die Vorteile des visuellen Denkens und des Sketchnotings einsetzen werden, genauso wie Lesen und Schreiben. Ich stelle mir junge Studierende vor, die das visuelle Denken schon in jungen Jahren lernen und auf diese Weise ihre Art zu denken und zu kommunizieren verbessern und damit die Welt für alle zum Besseren verändern.  

			Dieses Buch ist einer der wichtigen Meilensteine für diese Grundvoraussetzung und hilft derzeitigen und zukünftigen Schülern und Lehrern dabei zu verstehen, wie Sketchnotes für ihre Aufgaben hilfreich sein können. Aus meiner Sicht ist es wichtig, dass es ein großes Angebot verschiedener Bücher zum Thema Sketchnotes in vielen Sprachen gibt, um Lernenden die unterschiedlichen Konzepte des visuellen Denkens nahezubringen. 

			Ich hoffe, dass dir dieses Buch wertvolle Einblicke, Einsatzmöglichkeiten und Unterstützung für deine Reise des visuellen Denkens bietet. 

			Mike Rohde

			Mike Rohde ist ein Designer, Lehrer und Autor von »Das Sketchnote Handbuch« und »Das Sketchnote Workbook«, Mitgestalter des Buchs »The Sketch­note Ideabook«, Gründer der »Sketchnote Army« und Illustrator von »REWORK, REMOTE« und »The $100 Startup«. Er lebt in Milwaukee. Erfahre mehr auf https://rohdesign.com.

		

	
		
			Über dieses Buch

			Was verstehen wir unter Sketchnotes?

			In den vielen Jahren, in denen wir uns mit Visualisierung beschäftigt haben, stellten wir fest, dass es unzählige Auffassungen davon gibt, was man gemeinhin als Sketchnote bezeichnet. Wikipedia meint: »Sketchnotes sind Notizen, die aus Text, Bild und Strukturen bestehen.« 

			[image: Ein Bild, das Text enthält.  Automatisch generierte Beschreibung]

			Dieser Feststellung schließen wir uns grundsätzlich an, wobei wir es für dieses Buch gerne noch ein wenig allgemeiner halten würden und für uns beschließen, dass sämtliche Kombinationen aus zwei der drei Elemente Text, Struktur und Bild eine Sketchnote definieren. Und wie schon Mike Rohde in seinem Sketchnote-Handbuch so richtig geschrieben hat, geht es nicht darum, besonders gut zeichnen zu können, sondern darum, Ideen und Inhalte möglichst visuell festzuhalten.

			Wir gehen noch einen Schritt weiter: Eine gute Sketchnote ist die, die ihren Zweck erfüllt. Und welchen Zweck sie gerade erfüllen soll, entscheidet jeder Sketchnoter von Notiz zu Notiz immer wieder selbst und neu, hat aber stets die Ausrichtung, Inhalte möglichst visuell und strukturiert darzustellen.

			Warum eigentlich mit Sketchnotes lernen?

			Bilder existieren als Kommunikationsmittel in der Geschichte der Menschheit deutlich länger als Schriftzeichen. Diese entwickelten sich aus den frühesten Zeichnungen der Höhlenmalerei. Beispielsweise stammt das »A« von der bildlichen Darstellung eines Ochsenkopfs, der im Laufe der Zeit immer weiter vereinfacht wurde, woraus dann der Buchstabe entstand.

			Visuelle Informationen können wir schneller und besser verarbeiten als lediglich das gesprochene Wort oder den geschriebenen Text. Unser Gehirn liebt Bilder, weil das sehr wenig Anstrengung erfordert. Die Wissenschaft nennt das den sogenannten »Bildüberlegenheitseffekt« – also den Vorteil des Bildes während der Informationsaufnahme gegenüber dem Lesen und Verstehen von Text. 

			Es gibt sehr viele Gründe, mit Sketchnotes zu lernen. Sie alle auszuführen, würde den Rahmen dieser Einleitung sprengen. Hier nur ein kurzer Abriss:

			Inhalte beispielsweise während des Unterrichts mitzuzeichnen, erhöht enorm die Aufmerksamkeit, und unser Gehirn ist wacher und aufnahmebereiter als beim reinen Zuhören. Gleichzeitig reflektieren wir das Gehörte mehr, wenn wir es visuell zu Papier bringen, und unterstützen sehr die aktive Informationsaufnahme. 

			Vielleicht der wichtigste Grund, mit Sketchnotes zu lernen, ist: Es macht Spaß! Alles, was Spaß macht, fördert das Lernen, entspannt uns, nimmt Druck raus und macht das Leben schöner. Egal ob aufwendige Illustrationen oder einfache Kritzeleien – Hauptsache, du findest genau das, was dir Freude bereitet. Dann klappt es mit dem Lernen von ganz allein.

			Welcher Sketchnote-Typ bist du?

			Wenn wir uns die Fülle unserer Sketchnotes, aber auch die von anderen ansehen, stellen wir fest, dass die meisten bestimmte Vorlieben beim Aufbauen ihrer Sketchnotes haben: Es gibt sogenannte Sketchnote-Typen. Es liegt uns fern, hier ein neues Schubladendenken aufzumachen, wir haben aber festgestellt, dass es für das Lernen mit Sketchnotes sinnvoll sein kann, den eigenen Typ zu kennen und – falls gewünscht und sinnvoll für die Wissensarbeit – weiterzuentwickeln. 

			In welche Kategorien würden wir das breite Spektrum der Visualisierungen einteilen?

			
					Nummer 1: Strukturtypen 

					Nummer 2: Allrounder

					Nummer 3: Künstler

			

			(Ohne unsere eigene Einteilung abwerten zu wollen: Das klingt tatsächlich ein wenig nach den Psychotests, die wir alle noch aus den Zeitschriften unserer Jugend kennen, oder wie die Einteilung nach Sommer, Frühling, Herbst, Winter in der Farbberatung im Bereich Mode.)

			Der Strukturtyp

			Wenn wir uns die Anatomie von Sketchnotes ansehen, dann fällt uns auf, dass der Strukturtyp in seinen Sketchnotes eher textlastig ist, wenige bis keine Zeichnungen nutzt und Wert auf eine gut erkennbare und klare Struktur legt.
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			Der Allrounder

			Der Allrounder hingegen zeichnet zu jedem Text auch ein Bild. In der Regel ist das Verhältnis Text zu Bild etwa 50 zu 50. In diesen Sketchnotes findet sich teilweise Struktur, aber sehr häufig sehen wir auch ein sehr intuitives (man könnte fast sagen chaotisches) Vorgehen im Bildaufbau.
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			Der Künstler

			Beim Künstler steht das Bild im Mittelpunkt seiner Sketchnotes. Teilweise nutzt er sogar Text bildhaft in Form von Lettering, also gezeichneten Buchstaben.
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			Und? Wo findest du dich wieder? Welcher Sketchnote-Typ bist du? Vielleicht bist du auch eine Mischform – ein Allrounder mit Hang zur Struktur etwa.

			Je nachdem, in welchem Typ du beheimatet bist, werden für dich die Tipps und Anregungen in diesem Buch leicht umzusetzen sein oder dich aus deiner Komfortzone holen und herausfordern. 

			Manche Dinge kennst du vielleicht schon, und anderes hat genau für dich einen Aha-Effekt. Nimm dir das mit, was für dich nützlich ist. Pick dir die Rosinen raus!
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			Für wen ist dieses Buch?

			Dieses Buch ist für alle Lernenden (egal ob Erwachsene in Aus- und Weiterbildung, Studierende oder Schülerinnen und Schüler), die Interesse an neuen Lernstrategien haben, insbesondere diejenigen, die weg wollen von reinen, unübersichtlichen Textaufzeichnungen und die gleichzeitig ein wenig kreativ werden und vielleicht sogar ein bisschen zeichnen möchten.

			In der Literatur zum Thema »Wie lerne ich am besten?« finden sich viele Hinweise darauf, dass es sinnvoll sein soll, mit seinem ganz persönlichen Lernstil zu lernen. Der eine liest ein Buch, die Nächste zieht es vor, Podcasts zu hören, und wieder andere halten Vorträge und/oder schreiben Zusammenfassungen. Vielleicht hast du auch schon von dieser Art Schubladendenken gehört!? Wir sind für dich tiefer in die Materie eingetaucht und durften feststellen, dass es so einfach (leider) nicht ist. 

			Wie so oft liegt die Wahrheit in der Mitte, und an allem ist etwas dran.

			Du bekommst in diesem Buch neue Zutaten und Rezepte, um dein Lernen abwechslungsreicher und besser bekömmlich zu machen. Wir hoffen, dass es dir dann so gut schmeckt, dass Lernen dir noch mehr (oder vielleicht sogar wieder) Freude macht und nachhaltiger wirkt, ganz egal, ob du für deine nächste Prüfung oder nur so zum Spaß lernst.

			Wir haben dieses Buch geschrieben, um deinem Repertoire an Lernstrategien, die du dir in deinem Leben bisher angeeignet hast, noch eine weitere hinzuzufügen. Es geht nicht darum, etwas, das bisher funktioniert hat, zu ersetzen.

			Dir diese neue Methode anzueignen, wird leider nicht funktionieren, wenn du dieses Buch nur liest. Wir werden dich immer wieder einladen, deine eigenen Erfahrungen zu machen und die Inhalte dieses Buches auf deine Themen anzuwenden. Je mehr Eigeninitiative das Lernen erfordert, desto nachhaltiger ist es.

			Aufbau des Buches

			Beim Schreiben dieses Buches haben wir festgestellt, dass das Thema »Lernen mit Sketchnotes« größer wurde, je länger wir uns damit beschäftigten. Deshalb besitzt es keinen Anspruch auf Vollständigkeit, sondern ist eine sehr persönliche Auswahl an Strategien und Inhalten, die uns Freude bereitet und fasziniert hat und von der wir glauben, dass sie auch dir dienlich sein könnte.

			Kapitel 1: Grundlagen für deine Sketchnotes

			Alles, was du zum Zeichnen einer Sketchnote brauchst, setzt sich aus wenigen einfachen Elementen zusammen. Wie das geht, zeigen wir dir in diesem Kapitel.

			Kapitel 2: Spicken erlaubt

			In diesem Kapitel ermöglichen wir dir einen leichten und spielerischen Einstieg in unser Thema. Es geht um viele kleine Herausforderungen deines privaten und beruflichen Alltagslebens, bei denen eine visuelle Unterstützung hilfreich sein könnte.

			Kapitel 3: Themen in Bilder übertragen

			Wie du ganze Themen in deine eigenen Bilderwelten umsetzt und dir die optimalen und visuell gestützten Karteikarten erstellst, findest du in diesem Kapitel.

			Kapitel 4: Texte lernen

			Lange Texte oder sogar ganze Bücher zu sketchnoten, ist eine große Herausforderung. Wie du diese meisterst, zeigen wir dir in diesem Kapitel und geben dir darüber hinaus wertvollen Input zum Thema Layoutstrategien, die dir auch in anderen Zusammenhängen helfen werden.

			Kapitel 5: Karteikarten sketchnoten

			Der Klassiker beim Lernen bekommt bei uns ein eigenes Kapitel, da er so einfach wie effektiv ist.

			Kapitel 6: MindMaps

			Dieser Sonderform haben wir ebenfalls ein eigenes Kapitel gewidmet und lassen eine sehr erfahrene Kollegin zu dem Thema »zu Wort kommen«. Du lernst die Besonderheiten und den Aufbau von MindMaps kennen, aber auch, wie du sie liest und optimal mit ihnen lernen kannst.

			
			
			
			
			
			
			
			
			
			
			
			
			
			
			
			
			
			
			
			
		




















































	OEBPS/image/3_-_Allrounder.png
T s !

&

Z
Shelchnotes
Dl beim Lot

= gut, elgenen

SKETCHNOTE -TYPEN

Heidrun Kinzel & Peter feps’ Schmitt + 30.09.2021

vl

" 00D

Intuitives Vorgenen
e Aufbau






OEBPS/image/1_-_Definition_Sketchnote.png
Syzmchm’me s_;-vnd Notizen, Der BT SO
die aws Text, Bild und Sch 2uSammen aus
Strukturen bestehen. SRk \englisch
sketch | SRizze")
i WMS\:EEZ?CI\\/W\BT@@“ una Note \englisch
' vote , Notiz*) .
SRizze'l T Nk
: o /'
SRetch - rotes]
NOTIZEN

o Text
« Bild
* StruRtur






OEBPS/image/mitp-logo__rgb.png





OEBPS/image/drm-kasten.jpg
Hinweis des Verlages zum Urheberrecht und Digitalen
Rechtemanagement (DRM)

Liebe Leserinnen und Leser,

dieses E-Book, einschlieRlich aller seiner Teile, ist
urheberrechtlich geschitzt. Mit dem Kauf raumen wir
Ihnen das Recht ein, die Inhalte im Rahmen des
geltenden Urheberrechts zu nutzen. Jede Verwertung
auBerhalb dieser Grenzen ist ohne unsere Zustimmung
unzuldssig und strafbar. Das gilt besonders fir
Vervielfiltigungen, Ubersetzungen sowie
Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen
Systemen.

Je nachdem wo Sie Ihr E-Book gekauft haben, kann
dieser Shop das E-Book vor Missbrauch durch ein
digitales Rechtemanagement schiitzen. Haufig erfolgt
dies in Form eines nicht sichtbaren digitalen
Wasserzeichens, das dann individuell pro Nutzer
signiert ist. Angaben zu diesem DRM finden Sie auf den
Seiten der jeweiligen Anbieter.

Beim Kauf des E-Books in unserem Verlagsshop ist lhr
E-Book DRM-frei.

Viele GriiRe und viel SpaR beim Lesen, .

Ohr mitp-Verlagsteam






OEBPS/image/2_-_Struktur-Typ-Kombi.png
Heidran Kinzel
Peler o Shmit
2021

SKETCHNOTE-TYPEN A@O

30.09.202

Es gibt bestimuite Vorlieban, Sketchmotes aufzubauen:
= SKETCHNOTE-TYPEN, Kein Schubladendenken! Aber fr dos
Lernen kanin es sinmvoll seiw, dew eigenen Typem zu kennen und

weiterzuewtwickelu

In welche Typen lisst sich das Spektrum einteilen?

STRUKTURTYP ] (@) ALLROUNDER] |(@) KUiNSTLER |

Anatomie von Sketchuotes
Strudcturbyp:

+ishin Sainen Skekchuotes eher
Hodtasky

st wewig b eine Zeickuangen

+leghWerk auf gut erkeunbare et
Klare Straldar

ichnet 2u jedem Text auch ein
8itd

*In der Regel ist das Verkilbus
Text 2u Bild bei thm 5 2 50

«in seinen Skedchnotes findet sich in
der Regel auch Struktur

+ hiufiy auch sehy intuitive:
(choodisches) Vorgehen im
auftau

14~

s P

A s et

< immer steht das Bid im Vitlpunkt
seiner Sketchnote

* oft bildhafte Nutzuug von Text in
Form von Letiering

(et






OEBPS/image/5_-_Rosinen_picken.png





OEBPS/image/4_-_K_nstler.png
Strukturtyp






OEBPS/image/1.png
Heidrun Kiinzel « Peter sPeps« Schmitt






OEBPS/image/cover.png
Leichter lernen mit

SKETCHNOTES & CO.

Visuelle Lernmethoden far \\
/\Schule Uni und Weiterbildung \






